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Förderung wissenschaftlicher Projekte
Berichte
N a t u r w i s s e n s e h a t l i e h e r V e r e i n f ü r K e r n t e n

Ü B E R A R B E I T U N G U N D E R G Ä N Z U N G
D E S C A R I N T H I A I I S O N D E R H E F T E S 1 7 :

„Die nutzbaren Gesteine Kärntens
von Alois Kieslinger"
F r i e d r i c h H a n s U c i k

Im Jahr 2002 wurde mit finanzieller Unterstützung durch
den Naturwissenschaftlichen Verein für Kärnten die Arbeit
am Buch Kieslingers „Die nutzbaren Gesteine Kärntens"
wieder aufgenommen und fortgesetzt. Es wurden zunächst
zahlreiche Dünnschliffe von in den vergangenen Jahren auf-
gesammelten Gesteinsproben angefertigt. Weiters wurden
chemischen Analysen, vor allem von Karbonatgesteinen,
sowie die Ermittlung technischer Werte (Druckfestigkeit,
Schleifverschleiß) bei besonders massig erscheinenden Ge-
steinen durchgeführt. Dabei ergaben z. B. einige chemische
Analysen überaus reine Kalk- bzw. Dolomitgesteine mit
Reinheiten von 99 % und mehr. Darüber hinaus wurde auch
begonnen, die Untersuchungsergebnisse aus anderen Veröf-
fentlichungen oder Projekten in Kieslingers Buch einzuarbei-
ten.

Während des Sommers 2003 wurden, nachdem eine
Sondergenehmigung für das Aufsammeln von Proben gemäß
dem neuen Kärntner Naturschutzgesetz erst 3 Monate nach
Antragsstellung erteilt worden war, ab August wieder ver-
schiedene Naturgesteinsvorkommen und etwa 40 Steinbrü-
che besichtigt, wobei etwa 35 Proben für die Anfertigung von
Dünnschliffen sowie die Durchführung von sonstigen Unter-
suchungen aufgesammelt wurden. Leider musste bei diesen
Geländearbeiten festgestellt werden, dass nicht wenige der
von Kieslinger erwähnten Abbaue heute schon weitgehend
verwachsen und im Gelände unkenntlich geworden sind, so-
dass sie nicht mehr verifiziert werden konnten; bei manchen
„verschwundenen" Brüchen handelte es sich zweifellos nur
um Kleinstentnahmen, z. B. für lokalen Hausbau oder bäuer-
liche Kalköfen. Manche alte Brüche im bewaldeten Gelände
sind bereits so stark verwachsen, dass sie erst nach länge-
rem Suchen oder Hinweisen von Anrainern wiederentdeckt
werden konnten. So weit wie möglich wurden auch von den
einzelnen Steinbrüchen oder zumindest von Teilen der noch
aufgeschlossenen Gesteine Fotos gemacht.
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Da vom überwiegenden Teil Kärntens bereits geologische
Karten existieren (wenn auch von unterschiedlicher Qualität),
lässt sich die Verbreitung der meisten interessanten Gesteine
vielfach ohne weitere Geländebegehungen feststellen, sodass
repräsentative Proben aus den diversen Vorkommen bzw.
Brüchen vielfach ohne große Probleme schon am Schreib-
tisch ausgewählt werden konnten. Auch Angaben über die
Größe der einzelnen Vorkommen lassen sich vielfach bereits
an Hand dieser geologischen Karten machen.

Ein kleiner Rest an Vorkommen bzw. Brüchen soll im
Frühjahr 2004 besichtigt werden, die Zahl der dabei aufzu-
sammelnden Proben wird sicher nicht groß sein, sodass sie
noch im gleichen Jahr weiterverarbeitet werden können.

Nach Maßgabe der Zeit werden die schon vorhandenen
neuen Daten laufend in das vorhandene Buch eingearbeitet.

Ein noch nicht gelöstes Problem sind die im alten Buch
von Kieslinger veröffentlichten Fotos, da von diesen einer-
seits keine Originale zur Verfügung stehen, andererseits aber
manche von ihnen aus historischen Gründen unbedingt auch
im neuen Buch wiedergegeben werden sollten. Vielleicht fin-
det sich das Original-Fotomaterial im Kieslinger-Nachlass,
der an der Geologischen Bundesanstalt in Wien verwahrt
wird.

Anschrift des Verfassers: Dr. Friedrich Hans Ucik,
Sonnenhangstraße 59, A-9071 Köttmannsdorf
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